Er sprach: "Zieh hin mit Frieden!" 


2. Kön. 5,19a








Das gilt auch uns,


wenn wir dies Jahr betrachten:


Wir dürfen Frieden haben,


ruhig sein...


Und wenn uns Zeit


und Menschen bange machten,


dann gilt doch dies:


Wir sind ja nicht allein!





Wir zieh'n mit Gott,


der aller Wege Länge,


Verlauf und Ziel


und ob sie recht sind, kennt.


Wir haben den,


der uns im Weltgedränge


das klare Maß,


Gebot und Willen nennt.





Nun liegt's an uns,


ob wir das Rufen hören:


"Dies ist dein Pfad,


hier setze deinen Schritt..."


Ob uns der Ichsucht


Wünsche mehr betören?


Geht auch die Liebe 


unsre Wege mit,





die unsern Nächsten


in Gefühl und Denken


noch mit hineinnimmt


und ihm Güte schenkt?


Läßt sich mein Herz


durch sein Bedürfen lenken,


daß es an das,


was andern nottut, denkt?





Zieh hin in Frieden!


Das ist Gottes Sagen,


mit dem er uns


den Weg durchs Jahr beschreibt.


Mit ihm im Bund


kann ich die Schritte wagen:


Er ist der Herr,


der stets verläßlich bleibt.











4. Januar














